
 

N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 22. September 2010, 
 

im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim. 
 
Vor Beginn der Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die Besucher und die Presse.  
 
BM Oehler stellt fest, dass die Einladung zu dieser Gemeinderatssitzung rechtzeitig 
zugestellt worden ist. Einwendungen gegen die Tagesordnung wurden keine 
erhoben.  
 
 
TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Ein Einwohner spricht mehrere Punkte an.  
 
Zuerst weist er auf den schlechten Zustand der beiden neu gepflanzten Bäume am 
Parkplatz des Gasthofs Lamm hin. BM Oehler verdeutlicht, dass die Bäume nicht 
von der Gemeinde selbst gepflanzt worden sind, die Gemeinde gegenüber der 
beauftragten Firma eine Anwuchsgarantie hat und er sich der Sache annehmen wird. 
Falls erforderlich werden die Bäume neu angepflanzt.  
 
Desweiteren erinnert der Zuhörer BM Oehler an sein Versprechen einen Bolzplatz 
für Jugendliche zu finden. Der Verwaltungschef verweist auf eine Fläche im 
äußersten Nordwesten Wiernsheims, auf der sich die Jugendlichen austoben 
können. Der Einwohner gibt zu bedenken, dass die Fläche zu weit im Außenbereich 
sei, als dass sie genutzt werde.  
 
Darüber hinaus beklagt sich der Einwohner, dass Wiernsheimer Kinder, die auf dem 
Kunstrasenplatz bei der Schule spielen wollten, von auswärtigen Jugendlichen 
daran gehindert würden, den Platz zu benutzen. GR Zundel pflichtet dem Besucher 
bei und spricht von „auswärtigen Intensivnutzern“. BM Oehler erklärt, dass diese 
Vorfälle nicht zugelassen werden dürfen und verweist auf die angebrachten 
Hinweisschilder vor Ort, die klarstellen, dass Auswärtige nur nach Rücksprache mit 
dem zuständigen Platzwart den Rasenplatz nutzen dürfen. BM Oehler ermächtigt die 
Gemeinderäte dazu einzugreifen und auswärtige Besucher des Platzes zu 
verweisen, wenn sich diese auf dem Platz aufhalten und einheimische Kinder vom 
Spielen abhalten. 
 
Der Einwohner erwähnt außerdem einen seit längerer Zeit angedachten Weg 
zwischen dem Beethovenweg und der Mühlacker Straße an und erkundigt sich 
nach dem Sachstand. BM Oehler erläutert, dass er bereits wegen des Weges in 
Verhandlungen mit Grundstückseigentümern steht. Der Verwaltungschef 
unterstreicht, dass er den Weg nicht vergessen hat, diese Baumaßnahme allerdings 
derzeit nicht oberste Priorität besitzt. 
 



 
Als letzten Punkt moniert der Einwohner, dass die Einladung zur Einweihung des 
Neubaugebiets Lochmanns Kreuz / Schelmenäcker am 16. September zu spät im 
Amtsblatt erschienen ist, um noch an dem Fest teilzunehmen. BM Oehler räumt ein, 
dass der Verwaltung hier ein Missgeschick unterlaufen ist, teilt jedoch mit, dass alle 
direkten Anwohner mit einem persönlichen Schreiben eingeladen worden sind. 
 
Im Rahmen der Einwohnerfragestunde informierte Bürgermeister Oehler darüber, 
dass die Gemeinde Wiernsheim frisch Vermählten ab sofort anbietet, auf eigene 
Kosten einen Obstbaum im Rahmen einer jährlichen Pflanzaktion mit allen 
interessierten Ehepaaren pflanzen zu können. Apfel- und Birnenbäume sind auf der 
„Hochzeitswiese“ möglich. Später können Eheleute ihre eigenen Früchte ernten. 
Mit einem gemütlichen Umtrunk soll die jährliche Pflanzaktion abgeschlossen 
werden. Das Grundstück befindet sich nördlich der Fußgängerüberbrücke, Richtung 
Biolandhof Blessing, unweit vom Gemeindebauhof entfernt.  
 
 
TOP 2  Beratung und Feststellung der Jahresrechnung 2009 der 

Gemeinde Wiernsheim  
 
Bürgermeister Oehler verweist auf die vorliegende Drucksache zur 
Gemeinderatssitzung – die Jahresrechnung 2009. BM Oehler teilt mit, dass die 
Jahresrechnung für 2009 etwas besser ausgefallen ist, als ursprünglich geplant. Der 
Verwaltungschef betont, dass die Gemeinde 2009 so viele Zuschüsse von Land und 
Bund bekommen hat, wie keine zweite Gemeinde in Baden-Württemberg und erteilt 
Kämmerer Enz das Wort. Dieser erläutert die wichtigsten Eckdaten der 
Jahresrechnung 2009.  
 
Die Gesamtsumme aller im Rechnungsjahr 2009 angefallenen Einnahmen und 
Ausgaben beträgt 28.650.802,93 Euro. Davon entfallen auf den Verwaltungshaushalt 
ca. 10,885 Millionen Euro, auf den Vermögenshaushalt etwa 5,543 Millionen Euro, 
auf das Sachbuch für haushaltsfremde Vorgänge 8,826 Millionen Euro und auf die 
Gemeindewerke Wiernsheim mit der Wasserversorgung etwa 3,396 Millionen Euro. 
Kämmerer Enz beziffert den Schuldenstand der Gemeinde Wiernsheim zum 
31.12.2009 auf 972.342,71 Euro, was einer pro Kopf Verschuldung von rund 150,- 
Euro entspricht. Der Stand der allgemeinen Rücklage liegt zum Jahresende 2009 bei 
316.302,04 Euro. Es wurden Haushaltsausgabereste von 1.256.000 Euro und 
Haushaltseinnahmereste in Höhe von 196.000 Euro gebildet. 
 
BM Oehler informiert darüber, dass die vorliegende Jahresrechnung 2009 im 
Verwaltungsausschuss (VA) ausführlich vorberaten worden ist und der VA dem 
Gemeinderat einstimmig empfiehlt, die Jahresrechnung 2009 in der vorliegenden 
Fassung festzustellen. 
 
Beschlussfassung: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, 
entsprechend der vorliegenden Sitzungsvorlage und wie vom 
Verwaltungsausschuss vorgeschlagen, die Jahresrechnung 2009. 
 
 
TOP 3  Beratung und Feststellung des Jahresabschlusses 2009 der  
Gemeindewerke Wiernsheim 
 



 
BM Oehler und Kämmerer Enz verweisen auf die detaillierte Sitzungsvorlage. 
Gemeindekämmerer Enz geht bei der Feststellung des Jahresabschlusses auf die 
Eckpunkte ein. Er erläutert, dass sich die Bilanzsumme der Gemeindewerke 
Wiernsheim – Wasserversorgung – auf 23.811.529,32 Euro beläuft.  
 
BM Oehler erklärt, dass der Jahresabschluss 2009 der Gemeindewerke Wiernsheim 
– Wasserversorgung – im Verwaltungsausschuss (VA) ausführlich vorberaten 
worden ist und der VA dem Gemeinderat die Annahme des Druckwerks empfiehlt. 
 
Beschlussfassung 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, 
entsprechend der vorliegenden Sitzungsvorlage und wie vom 
Verwaltungsausschuss vorgeschlagen, den Jahresabschluss 2009 der 
Gemeindewerke Wiernsheim – Wasserversorgung. 
 
 
TOP 4  Bebauungsplan „Lochmannskreuz“  
 
a.) Änderung nach § 1 Abs. 8 BauGB 
b.) Beschluss nach § 1 Abs. 7 BauGB  über die gerechte Abwägung der 
privaten Belange gegeneinander und untereinander 
c.) Beschluss nach § 1 Abs. 7 BauGB über die gerechte Abwägung der 
öffentlichen Belange gegeneinander und untereinander 
d.) Beschluss über die Satzung nach § 10 Abs. 1 BauGB  
 
GR Zundel und GR Dr. Stuible erklären sich für befangen und rücken vom Ratstisch 
ab.  
 

a.) BM Oehler erläutert, dass das Neubaugebiet mit verschiedenen Vertretern 
abgenommen worden ist. Er weist daraufhin, dass die Vorschriften des 
Baugesetzbuches über die Aufstellung von Bauleitplänen auch für ihre 
Änderung, Ergänzung und Aufhebung gelten. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Änderung des 
Bebauungsplans nach § 1 Abs. 8 BauGB. 
 

b.) Bürgermeister Oehler spricht die beiden eingegangenen privaten 
Einsprüche gegen den Bebauungsplan an und zitiert die 
Einspruchsschreiben. Beide Einsprüche richten sich gegen Punkt 1.8 des 
Bebauungsplans, der festlegt, dass Bauplatzeigentümer auf der Süd- bzw. 
Ostseite des Baugebiets verpflichtet sind, im Pflanzgebotsbereich ihrer 
Baugrundstücke einen Hügel mit einer Breite von drei Metern am Fuß und 
einer Höhe von 50 cm als Schutz gegen Oberflächenwasser aufzuschütten. In 
beiden Einsprüchen wird moniert, dass der vorbeugende Hochwasserschutz 
Aufgabe der Gemeinde ist. Beide Einsprüche werden im Gremium ausführlich 
diskutiert. Nach sachgerechter umfassender Abwägung der privaten Belange 
gegeneinander und untereinander geht es zur Abstimmung. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt nach ausführlicher Diskussion und 
sachgerechter umfassender Abwägung der privaten Belange 



 
gegeneinander und untereinander einstimmig, den beiden privaten 
Einsprüchen nicht stattzugeben. 
 

c.) BM Oehler spricht die eingegangenen zwei Einsprüche der Träger öffentlicher 
Belange an. Während das Amt für Baurecht und Naturschutz im Landratsamt 
Enzkreis eine Ergänzung bezüglich der Bezugshöhen bei Gebäuden moniert, 
fordert das Amt für Wasserwirtschaft im Landratsamt Enzkreis eine Ergänzung 
der Abflussbeiwerte. Bürgermeister Oehler schlägt dem Gemeinderat vor, die 
Festsetzungen des Bebauungsplans „Lochmanns Kreuz/Schelmenäcker“ 
bezüglich der Gebäudehöhe und bei der Abwasser- und 
Niederschlagswasserbeseitigung entsprechend den Wünschen der beiden 
Fachbehörden des Landratsamts Enzkreis zu verändern.  
 
Der Verwaltungschef teilt mit, dass Ziffer 1.1 d der schriftlichen Festsetzungen 
wie folgt formuliert werden sollte: 
Gebäudehöhe: Für jedes Gebäude wird im Bebauungsplan eine Bezugshöhe 
über NN festgesetzt. Die festgesetzte Bezugshöhe ist zu unterschreiten, wenn 
ein weiteres Vollgeschoss im Untergeschoss entstehen würde. Das 
bestehende Gelände ist für die Vollgeschossberechnung des 
Untergeschosses maßgebend. 
Die Firsthöhe, gemessen zwischen der festgesetzten Bezugshöhe und 
Oberkante First (höchste Dachkante) darf 8,0 m nicht überschreiten. Diese 
Firsthöhe ist zu unterschreiten, wenn ein weiteres Vollgeschoss im 
Dachgeschoss entstehen würde. 
 
Der Verwaltungschef teilt desweiteren mit, dass der Punkt „Abwasser- und 
Niederschlagswasserbeseitigung“ der schriftlichen Festsetzungen wie folgt 
formuliert werden sollte: 
Das Gebäudeabwasser wird in die im Gebiet neu verlegten 
Abwassersammelleitungen eingeleitet. Das Niederschlagswasser, soweit es 
unschädlich ist, muss in Zisternen, die auf den einzelnen Grundstücken 
anzulegen sind, eingeleitet werden. Das spezifische Rückhaltevolumen muss 
0,03 m³ je m² Dachfläche betragen (bei einem Abflussbeiwert von 1,0). Bei 
abweichenden Abflussbeiwerten kann ein kleineres Rückhaltevolumen 
gewählt werden. Dabei muss der Quotient aus spezifischem 
Rückhaltevolumen und Abflussbeiwert nach DIN 1986-100 jedoch mindestens 
0,03 m³ je m² Dachfläche betragen. Der Regenwasserspeicher muss mit 
integrierten Schwimmerdrosseln ausgestattet sein. Der zulässige 
Drosselabfluss beträgt 0,2 l/s pro 100 m² Dachfläche. Der Überlauf muss an 
die öffentliche Regenwasserkanalisation angeschlossen werden. In, im 
Plangebiet besonders bezeichneten Bereichen, ist das Niederschlagswasser 
in die Mischkanalisation abzuleiten. In diesen Bereichen können Zisternen 
ohne Regenspeicher erstellt werden. 
 
Beide Einsprüche werden im Gremium ausführlich diskutiert. Nach 
sachgerechter umfassender Abwägung der öffentlichen Belange 
gegeneinander und untereinander geht es zur Abstimmung. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt nach ausführlicher Diskussion und 
sachgerechter umfassender Abwägung der öffentlichen Belange 
gegeneinander und untereinander einstimmig, den beiden Einsprüchen 
stattzugeben: Die Formulierungen mit den Ergänzungen werden 



 
entsprechend dem Vorschlag von BM Oehler in den Textteil 
aufgenommen. Der Sachverhalt wird in den Planteil aufgenommen. 
 

d.) BM Oehler verweist wegen der Satzung nach § 10 Abs. 1 BauGB auf die 
vorliegende Drucksache. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die vorliegende Satzung der 
Gemeinde Wiernsheim über den Bebauungsplan mit örtlichen 
Bauvorschriften „Lochmanns Kreuz/Schelmenäcker, 1. Änderung“ nach 
§ 10 Abs. 1 BauGB. 
 

 
TOP 5  Bebauungsplan „Schleifwiesen“ OT Iptingen  
 
a.) Änderung im vereinfachten Verfahren nach § 1 Abs. 8 BauGB und § 13 
BauGB 
b.) Beschluss nach § 1 Abs. 7 BauGB über die gerechte Abwägung der privaten 
Belange gegeneinander und untereinander 
c.) Beschluss nach § 1 Abs. 7 BauGB über die gerechte Abwägung der 
öffentlichen Belange gegeneinander und untereinander 
d.) Beschluss über die Satzung nach § 10 Abs. 1 BauGB 
 
GR Gallo erklärt sich für befangen und rückt vom Ratstisch ab. BM Oehler informiert 
den Gemeinderat, dass eine Änderung des Bebauungsplans „Schleifwiesen“ im 
Ortsteil Iptingen im vereinfachten Verfahren nach § 1 Abs. 8 BauGB und § 13 BauGB 
durchgeführt werden soll. Die Änderung betrifft laut Verwaltungschef Oehler nur das 
Maß der baulichen Nutzung und hier insbesondere eine Änderung der 
Geschossflächenzahl. Das Maß der baulichen Nutzung wird generell durch die 
Grundflächenzahl, die Geschossflächenzahl und die Baumassenzahl, sowie durch 
die Anzahl der Vollgeschosse oder die Höhe wie beispielsweise die 
Erdgeschossfußboden-, Trauf- oder Firsthöhe der baulichen Anlage bestimmt.  
 
Beschlussfassung: 

a.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Bebauungsplan 
„Schleifwiesen“ im OT Iptingen im vereinfachten Verfahren nach § 1 Abs. 
8 BauGB und § 13 BauGB zu ändern. 

 
BM Oehler teilt mit, dass keine Einsprüche gegen den Bebauungsplan vorliegen und 
deshalb keine Abwägung erforderlich ist. 
 
Beschlussfassung: 

b.) Der Gemeinderat nimmt zustimmend zur Kenntnis, dass keine 
Einsprüche Privater eingegangen sind. 

c.) Der Gemeinderat nimmt zustimmend zur Kenntnis, dass keine 
Einsprüche von Trägern öffentlicher Belange vorliegen. 

 
BM Oehler verweist auf den vorliegenden Satzungsentwurf, der nach kurzer 
Diskussion zur Abstimmung gestellt wird. 
 
Beschlussfassung: 

d.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig die vorliegende Satzung nach § 
10 Abs. 1 BauGB. 



 
 
 
TOP 6  Bebauungsplan Bildungszentrum OT Wiernsheim: 
Beteiligung der Öffentlichkeit (Bürgerbeteiligung) nach § 3 Abs. 1 i.V.m. 
§ 13 a BauGB 
 
Bürgermeister Oehler äußert seine Zielvorstellung, dass im Sommer 2011 fertige 
Baupläne für das Bildungszentrum vorliegen sollen. Dies insbesondere auch 
deswegen, damit bei entsprechenden Stellen Zuschussanträge für die 
Baumaßnahme gestellt werden können. Der Verwaltungschef begrüßt Architekt 
Raible und erteilt diesem das Wort. Hr. Raible erläutert die Grundzüge des 
Bebauungsplans. Neben der Lage und Abgrenzung des Plangebiets, dem Ziel und 
Zweck des Bebauungsplans geht er vor allem auf den Inhalt des Planwerks ein. Er 
erklärt, dass eine eingeschossige Bebauung und ein Flachdach vorgesehen sind. Es 
schließt sich eine Diskussion an. GR Hudak erkundigt sich nach weiteren Plänen und 
den Kosten, die auf die Gemeinde zukommen werden. BM Oehler erklärt, dass 
Architekt Raible die Planungen übernimmt und ein Planentwurf bereits vorliegt. Der 
Verwaltungschef merkt an, dass er mit Kosten für das Bildungszentrum in Höhe von 
drei bis vier Millionen Euro rechnet. Herr Raible teilt mit, dass strittige Punkte in 
jedem Fall ausführlich besprochen werden. Auf Nachfrage von GR Dr. Genssle 
erläutert Architekt Raible die Parkplatzsituation vor Ort. GR Gallo informiert sich bei 
BM Oehler ob das kleine Steinhäuschen vor Ort denkmalgeschützt ist. BM Oehler 
antwortet, dass der Gemeindebauhof das kleine Gebäude vor Jahren saniert hat, um 
es weiter zu erhalten. GR Blessing hinterfragt das geplante Flachdach. In seinen 
Augen könnte das Dach auch eine andere Form haben. Auch GR Gille äußert 
Bedenken wegen des Flachdachs. BM Oehler betont, dass sich ein Flachdach 
äußerst gut für das Anbringen von Fotovoltaik-Anlagen eignet und bei dieser 
Dachvariante auch nicht so viel Luftraum beheizt werden muss. GR Hudak 
unterstreicht, dass sich das Gebäude gut in die Landschaft einfügen sollte und da die 
Schule bereits ein Flachdach hat, er sich auch beim Bildungszentrum eines 
vorstellen könnte. Architekt Raible erläutert, dass es an der Ausführung liegt, ob man 
später mit einem Flachdach Probleme bekommt oder nicht. Er verweist auf seine 
bisherigen Projekte in Wiernsheim bei denen es trotz eines Flachdachs keine 
Schwierigkeiten gibt. GR Retter erklärt, dass es nach seiner Erfahrung mit einem 
Flachdach nicht mehr Unannehmlichkeiten gibt, als mit einer anderen 
Dachformenvariante. GR Dr. Genssle verweist auf den Fortschritt der Technik – auch 
beim Flachdach. Architekt Raible teilt mit, dass mit der richtigen Detailplanung, den 
richtigen Materialen und der richtigen Einbautechnik mit dem Flachdach keine 
Nachteile gegenüber anderen Dachformen auftreten. GR Bolz ergänzt, dass 
zahlreiche Industriebetriebe Flachdächer verwenden und diese das sicherlich nicht 
machen würden, wenn diese Dachform Probleme verursachen würde. 
 
BM Oehler teilt mit, dass die Öffentlichkeit in der heutigen Sitzung bereits sehr 
frühzeitig und umfassend in Hinblick auf § 3 Abs. 1 BauGB informiert worden ist. Der 
Verwaltungschef fragt die anwesenden Zuhörer, ob diese sich zum Bildungszentrum 
äußern möchten. Auf Nachfrage von BM Oehler bringt kein Besucher der 
Gemeinderatssitzung etwaige Anregungen, Fragen oder Vorschläge vor. BM Oehler 
erklärt die Bürgerbeteiligung für abgeschlossen. Der Gemeinderat der Gemeinde 
Wiernsheim nimmt dies zustimmend zur Kenntnis. 
 
 



 
TOP 7  Bebauungsplan Bildungszentrum OT Wiernsheim 
 
a.) Entwurfsbeschluss nach § 3 Abs. 2 BauGB 
b.) Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 
13 a BauGB 
c.) Beteiligung der Öffentlichkeit – Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB 
 
BM Oehler führt in den Sachverhalt ein. Es entsteht eine kurze Diskussion im 
Gemeinderat. 
 
Beschlussfassung: 

a.) Der Gemeinderat fasst einstimmig den Entwurfsbeschluss nach § 3 Abs. 
2 BauGB. 

b.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Träger öffentlicher Belange 
nach § 4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 13 a BauGB zu beteiligen. 

c.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig im Rahmen der Beteiligung der 
Öffentlichkeit die Unterlagen entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB für die 
Dauer eines Monats öffentlich auszulegen. 

 
 
TOP 8  Vorstellung kommunaler Energiebericht  
 
BM Oehler gibt das Wort an den Leiter des ExWoSt II – Arbeitskreises, GR Dr. 
Stuible. Dieser verweist auf den vorgelegten Energiebericht und erläutert, dass 
geplant ist, einmal pro Jahr, wie anlässlich der aktuellen Gemeinderatssitzung, den 
kommunalen Energiebericht der Öffentlichkeit vorzustellen. Dr. Stuible betont, dass 
seit 2007 jedes Jahr ein Energiebericht erstellt wird und geht auf die Eckpunkte des 
Energieberichts 2009 ein. BM Oehler dankt GR Dr. Stuible für seine Ausführungen 
und lobt das große ehrenamtliche Engagement von Dr. Stuible und den ExWoSt II – 
Arbeitskreismitgliedern. Der Verwaltungschef fasst zusammen, dass sich in 
Wiernsheim viele Mitglieder des Gemeinderats und zahlreiche Bürger entsprechend 
Ihrer Fähigkeiten ehrenamtlich einbringen und dies den „Wiernsheimer Vorteil“ 
ausmacht. 
 
Der Gemeinderat nimmt die gemachten Ausführungen zustimmend zur 
Kenntnis. 
 
 
TOP 9  Vorstellung der Broschüre über die Tarife, Gebühren, Entgelte und 
Steuerhebesätze der Gemeinde Wiernsheim 2010 
 
Bürgermeister Oehler erteilt Kämmerer Enz das Wort, der die zuvor ausgeteilte 
Broschüre über die Tarife, Gebühren, Entgelte und Steuerhebesätze der Gemeinde 
Wiernsheim 2010 erläutert. Es schließt sich eine Diskussion zum 
Kostendeckungsgrad sowohl der Kindergärten als auch des Friedhofs an. BM Oehler 
verdeutlicht hierbei, dass sogar die Gemeindeprüfungsanstalt Baden-Württemberg 
eine Verbesserung des Kostendeckungsgrads gerade im Bestattungswesen 
gefordert hat und hier zweifelsohne Handlungsbedarf besteht. 
 
Der Gemeinderat nimmt die gemachten Ausführungen zustimmend zur 
Kenntnis. 
 
 



 
TOP 10 Bestätigung der Wahl des Feuerwehrabteilungskommandanten der 
Abteilung Serres  
 
BM Oehler bedauert das Ausscheiden des seitherigen Abteilungskommandanten der 
Freiwilligen Feuerwehr Wiernsheim Abteilung Serres Armin Roux. Er verweist darauf, 
dass es am 13.09.2010 eine außerordentliche Abteilungsversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Wiernsheim Abteilung Serres gegeben hat. Hierbei ist Tobias 
Feucht zum Abteilungskommandanten gewählt worden, Philipp Gille zu seinem 
Stellvertreter. Entsprechend dem Feuerwehrgesetz muss der Wahl des 
Abteilungskommandanten und seines Stellvertreters vom Gemeinderat zugestimmt 
werden, bevor diese vom Bürgermeister bestellt werden können. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat stimmt einstimmig der Wahl von Tobias Feucht zum 
Abteilungskommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Wiernsheim Abteilung 
Serres und der Wahl von Philipp Gille zum stellvertretenden 
Abteilungskommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Wiernsheim Abteilung 
Serres zu. 
 
 
TOP 11 Vergaben: Kabel- und Leerrohrverlegung  
 
Verwaltungschef Oehler verweist auf die vorliegende Drucksache. Er erläutert, dass 
bis zum Submissionstermin sechs Angebote eingegangen sind. Die Firma Kohler aus 
Ditzingen hat das preisgünstigste Angebot abgegeben. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Arbeiten für die Kabel- und 
Leerrohrverlegung an den günstigsten Bieter – die Fa. Kohler aus Ditzingen –
zu vergeben. 
 
 
TOP 12 Spenden  
 
Bürgermeister Oehler weist auf § 78 Abs. 4 GemO und auf die Richtlinien zur 
Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen, die der 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 11.10.2006 beschlossen hat, hin; zudem auf die 
Drucksache mit den aufgelisteten Spenden. 
 
Die Gemeinde erhielt demnach am 05.08.2010 100 Euro von Artur Huttenlocher aus 
Pforzheim für den Kindergarten in Serres und am 12.08.2010 einen Betrag von 86,51 
Euro vom aufgelösten Verein zur Förderung der türkisch-deutschen Beziehungen 
e.V. für die kommunalen Partnerschaften. 
 
BM Oehler bittet den Gemeinderat darum, einer Annahme der verlesenen Spenden 
zuzustimmen.  
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und beschließt 
einstimmig, dass die genannten Spenden gemäß § 78 Abs. 4 GemO und 
aufgrund der Richtlinien zur Annahme von Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen, die der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 



 
11.10.2006 beschlossen hat, angenommen und zweckentsprechend verwendet 
werden. 
 
BM Oehler spricht ein Schreiben der Vorsitzenden des Kirchengemeinderats Serres, 
Karin Maier, an. Darin wird beschrieben, dass die Kirchengemeinde Serres dank 
vieler Spenden eine neue Orgel für die Waldenserkirche erwerben konnte. Um das 
Klangvolumen zu vervollkommnen ist es laut der Vorsitzenden jedoch notwendig 
geworden zusätzlich ein Rundstrahlsystem zu installieren und bittet die Gemeinde 
hierfür um finanzielle Unterstützung. Der Bürgermeister schlägt vor, die Kosten des 
Rundstrahlsystems, die nicht durch andere Spenden abgedeckt sind, zu 
übernehmen. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat schließt sich dem Vorschlag des Bürgermeisters an und 
beschließt einstimmig, dass die Gemeinde Wiernsheim die Kosten des 
Rundstrahlsystems, die nicht durch andere Spenden abgedeckt sind, tragen 
wird. 
 
 
TOP 13 Informationen der Verwaltung 
 
Bürgermeister Oehler spricht die Fahrt einer Wiernsheimer Delegation nach 
Pinasca im Rahmen der kommunalen Partnerschaft vom 24. bis 27. September an. 
Er erklärt, dass die Fahrt zukünftig, ähnlich wie in anderen Gemeinden auch, 
bezuschusst wird und äußerst die Hoffnung, dass in Zukunft wieder größere 
Delegationen die italienischen Freunde besuchen werden. BM Oehler erwähnt 
desweiteren, dass Anfang Oktober eine Schulklasse aus Wiernsheim für fünf Tage 
nach Pinasca fährt. 
 
Der Verwaltungschef erläutert, dass der Bus von Iptingen nach Nussdorf ab 
Dezember nicht mehr fährt. Laut VPE lohnt es sich nicht, die vor zwei Jahren auf 
Initiative von BM Oehler eingeführte Busverbindung aufrechtzuerhalten. Zuletzt hat 
den Bus auf der kreisübergreifenden Strecke durchschnittlich nicht einmal ein 
Fahrgast pro Fahrt genutzt. Laut BM Oehler würde der VPE „Starthilfe“ leisten, wenn 
der Bürgerbus – nach seiner geplanten Einführung im Frühsommer 2011 – zu seiner 
geplanten innerörtlichen Trasse auch die Verbindung Iptingen-Nussdorf bedienen 
würde. Der VPE würde sich in diesem Fall in den ersten drei Jahren mit jeweils 5.000 
Euro beteiligen. 
 
Bürgermeister Oehler gibt zwei Termine bekannt. Die Verwaltung plant für die 
Mitglieder des Gemeinderats eine Rundfahrt zum Thema Wasserversorgung am 9. 
Dezember ab 16 Uhr und eine Besichtigung der Kläranlagen am 16.12.10 ab 15.30 
Uhr. 
 
BM Oehler erklärt, dass es neuerdings für die Grundschüler in Wiernsheim ein Stück 
Obst gibt. Das gesunde Frühstück ist vom Förderverein der Verbandsschule Platte 
angeregt worden und wird im Rahmen des EU-Schulobstprogramms von der EU 
bezuschusst. Das Obst wird vom örtlichen Obst- und Gemüsehändler Jacobsen 
geliefert. 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim nimmt die Ausführungen 
zustimmend zur Kenntnis. 
 



 
 
TOP 14 Verschiedenes 
 
Unter diesem Tagesordnungspunkt wird nichts vermeldet. 
 
 
TOP 15 Anfragen der Gemeinderäte 
 
GR Schüle weist auf die Veranstaltungen des SV Iptingen im Jubiläumsjahr hin. 
Desweiteren spricht er einen Kanaldeckel in Iptingen an, der zeitnah gemacht 
werden sollte und ein ungepflegtes Grundstück in Richtung Mönsheim.  
 
GR Bäuerle spricht den Kreuzbachweg in Iptingen an, der von ihm als Landwirt 
manchmal fast nicht mit seinen Maschinen befahren werden kann, da es Anwohner 
gibt, die eine problemlose Durchfahrt teilweise behindern. BM Oehler sagt zu, einen 
Termin mit GR Bäuerle und den von ihm genannten Anwohnern zu vereinbaren, um 
nach einer Lösung zu suchen. 
 
GR Dr. Genssle erwähnt eine Straßenlaterne in der Martin-Luther-Straße, die 
langsam aber sicher abblättert. Zudem teilt er mit, dass der Putz beim Gasthaus 
Lamm abblättert und das Dach möglicherweise nicht ganz dicht ist. Abschließend 
lobt er die schöne Bepflanzung der Verkehrsinseln durch den Bauhof. 
 
GR’in Beuchle rügt eine Angabe eine zurückliegendes Protokolls. Die Mehrheit im 
Gemeinderat ist jedoch der Auffassung, dass die Angaben so während der Sitzung 
gemacht worden sind. GR’in Beuchle erkundigt sich desweiteren danach, wer sich 
um das alte Schulhaus in Pinache kümmert. BM Oehler erwidert, dass die Gustav-
Heinemann-Schule die Renovierung durchführen wird. 
 
GR Blessing bittet BM Oehler um Informationen zu einer kürzlich stattgefundenen 
Veranstaltung im Heckengäu bei der es um die interkommunale Zusammenarbeit 
gegangen ist. Verwaltungschef Oehler teilt mit, dass schon jetzt zwischen den 
Gemeinden gut kooperiert wird und erläutert entsprechende Beispiele. Eine schnelle 
und große Erweiterung der interkommunalen Zusammenarbeit hält er derzeit nicht für 
extrem erfolgsversprechend – lediglich im Rahmen der Auftragserledigung im 
Bereich der Standesamtsaufgaben könnte Wiernsheim laut BM Oehler gegen 
Kostenersatz für die Nachbargemeinden tätig werden.  
 
Während GR Gille vorschlägt zukünftig VA-Sitzungen am Donnerstagabend zu 
machen, spricht GR’in Romacker mögliche unausgeleuchtete Bushaltestellen 
zwischen Wiernsheim und Iptingen an. 
 
GR Zundel teilt mit, dass der Kunstrasenplatz in Wiernsheim entsprechend rutschig 
ist und schildert eine mögliche Abhilfe. BM Oehler sagt zu, sich der Sache 
anzunehmen. Weiter fragt GR Zundel nach Neuigkeiten bei der Lehmabbau-
Maßnahme. BM Oehler verneint dies. 
 
GR Gallo spricht den asphaltierten Weg neben der Lehmgrube an, auf dem sich bei 
Regen riesige Pfützen bilden. BM Oehler teilt mit, dass es ein Feldweg ist und derzeit 
keine Veränderung geplant ist. 
 
Ende der Sitzung: 21.35 Uhr 
 



 
 


